
School Tool

Liebe Leserinnen, liebe Leser

In einer Informationsbroschüre übers Wetter zu schreiben, verbietet sich ja 
eigentlich. Das jetzt vorherrschende Hoch beflügelt mich jedoch beim Verfassen 
dieser Zeilen und meine Mitmenschen verändert es ebenfalls: Lebensfreude 
macht sich in unserem Büro breit. In den Pausen strömen die Mitarbeitenden in 
unsere Cafeteria, um auf der dazugehörenden Terrasse ein paar Sonnenstrahlen 
einzufangen. Ein schönes Plätzchen, ringsherum Grün, zwitschernde Vögel und 
schon bald, wie jedes Jahr, der Besuch des Storchs aus der Kolonie am Greifensee. Um 
so idyllische Momente lange geniessen zu können, müssen wir uns um unsere Umwelt 
kümmern. Jeder Einzelne soll dazu beitragen, was er kann. Grosse Konzerne haben 
meiner Meinung nach die Verpflichtung, das Thema systematisch in ihrer Strategie zu ver-
ankern. Green Computing spielt bei HP eine grosse Rolle. Die Details lesen Sie in der Rubrik 
«Education Highlight».

Freundlichst Ihr

Dirk Scherble
Manager Channel Marketing & Partner Operations

Green Computing – HP erhält gute Noten von Greenpeace

Neue ICT an der BFB – so macht Lernen Spass

Cool Tool Promotion – attraktive Sommerangebote für Sie

Greenpeace kontaktierte Marktleader und lud sie ein, 
auf freiwilliger Basis ihre umweltfreundlichsten Pro-
dukte testen zu lassen. Es wurden vier Kriterien bewer-
tet: der Verbrauch schädlicher chemischer Substanzen, 
die Energieeffizienz, der Produkt-Lebenszyklus und der 
Innovationsgrad.

Besser als gesetzlich vorgeschrieben
Greenpeace stellt fest, dass das Thema Klimawandel 
heute weltweit eine hohe Priorität geniesst. Viele 
Konzerne der elektronischen Industrie übertreffen die 
gesetzlich vorgeschriebenen Richtlinien freiwillig. Es 
werden weniger schädliche Substanzen verwendet als 
erlaubt, die Energiebilanz vieler Produkte ist besser als 
vom «Energy Star»-Label gefordert, und Garantie
verlängerungsangebote ermöglichen es den Konsu-
menten, die Lebensdauer ihrer Geräte sicher zu 
verlängern.

Gute Noten für HP
Wir sind stolz, von Greenpeace Bestnoten bekommen 
zu haben: In der Kategorie Desktops belegen wir den 
ersten Platz, bei den Notebooks und den PDAs steht 

HP auf Platz zwei. Das freut uns! Wir sind uns aber 
bewusst, dass wir uns nicht auf den Lorbeeren ausruhen  
können. Es gibt keine Alternative zur Entwicklung um-
weltfreundlicher Produkte, davon sind wir bei HP fest 
überzeugt. Mehr Informationen zur Greenpeace-Stu-
die erhalten Sie unter enquiries@int.greenpeace.org.

Handeln statt reden
Als eines der grössten ICT-Unternehmen weltweit sind 
wir uns unserer Verantwortung bewusst und haben 
Konzepte für eine umweltfreundliche Zukunft ent
wickelt. Wir setzen dabei folgende drei Prioritäten:
• �Energieeffizienz bei der Herstellung  

und beim Produktgebrauch
• �Verwendung innovativer Materialien,  

die die Umwelt wenig belasten
• �Recyclingfreundliches Design gemäss  

der ISO 11469 Norm

Wir nehmen unsere Grundsätze ernst und fordern 
deren Einhaltung von unseren Mitarbeitern, Partnern 
und Lieferanten auf der ganzen Welt. HP beschäftigt 
an seinen Standorten Umweltverantwortliche, deren 
Aufgabe es ist, die Botschaft des «Green Computing» 
innerhalb und ausserhalb der Firma zu verbreiten. In 
der Schweiz ist dies Rolf von Reding: «Umweltmanage-
ment wird immer mehr zum entscheidenden Erfolgsfak-
tor für Hersteller. Gerade die Schweizer Bevölkerung 
ist bezüglich Produktsicherheit und Umweltverträglich-
keit sensibilisiert.»

Weitere Informationen und Details  
zum Umweltengagement von HP finden Sie unter 
www.hp.com/ch/umwelt oder per E-Mail-Anfrage 
unter umwelt.ch@hp.com.

IT auf Rädern – innovative Transportlösungen  
von PARAT®

Als LehrerIn müssen Sie an alles denken: Die Note-
books sollten alle geladen sein, das passende Beamer-
kabel parat liegen, Drucker und Internet für alle 
zugänglich sein. Der Notebookwagen PARADIDACT® 
unterstützt Lehrende beim Einsatz von ICT im 
Unterricht.

PARADIDACT® bietet alles, was den Computereinsatz 
in der Schule erleichtert. Das System wird passend 
zum gewünschten Notebookmodell ausgeliefert. Es 
können bis zu 32 Laptops im Wagen geladen und 
sicher verschlossen aufbewahrt werden. Drucker, Bea-
mer, Digitalkamera und Zubehör finden in passenden 
Fächern ebenfalls Platz. Wird der integrierte Access 
Point eingeschaltet, haben alle Schüler Zugriff auf die 
Peripheriegeräte sowie auf das Internet.

Flexibel, günstig und einfach zu warten
Mit einem mobilen Notebookwagen können Sie die 
elektronischen Medien einsetzen, wo Sie möchten. 

Dank leicht gängiger Rollen kann die gesamte Aus
rüstung an den Unterrichts-Ort Ihrer Wahl gefahren 
werden. Mit Hilfe von PARADIDACT® sind die Note-
books ebenso einfach zu administrieren wie Desktop-
Systeme. Sobald die Geräte ins Ladedock geschoben 
werden, sind sie mit dem Netzwerk verbunden und 
können dank Wake-On-LAN über das Netz gewartet 
und mit Software-Updates versorgt werden.

V12, V24 und V32
Der PARADIDACT® Notebookwagen ist für 12, 24 
oder 32 Notebooks verfügbar und wird passend zum 
gewünschten Laptoptyp ausgeliefert.

Informationen und Preise
PRMTEC GmbH
Gaiserwaldstrasse 14, 9015 St. Gallen
Tel. 071 228 60 69
info@prmtec.ch, www.prmtec.ch

Eine erfolgreiche Zukunft beginnt mit der BFB – 
Bildung Formation Biel-Bienne

HP und LAN Computer Systems sind Lösungspartner 
des innovativen Bildungsunternehmens

Beste Voraussetzungen für eine einzigartige 
Lernatmosphäre
Auch am neuen Standort der BFB steht der Mensch  
im Zentrum. Das Bildungszentrum BFB – Bildung 
Formation Biel-Bienne – ist das wohl modernste Schul-
gebäude der Schweiz. Bestens ausgebildete Lehr
personen und Fachreferenten, ein funktionell designter 
Neubau mit lichtdurchfluteten Räumen und Begeg-
nungszonen sowie eine moderne Infrastruktur bilden 
die Grundlage eines erfolgreichen Lehrinstituts.

Innovative Infrastruktur für eine moderne Aus- und 
Weiterbildung
Daniel Stähli, Vizedirektor und Projektleiter Neubau, 
erläutert: «Für uns war es wichtig, dass uns von 
Anfang an ein kompetenter Partner zur Seite stand. 
Bildungsunternehmen haben besondere Anforde-
rungen an eine ICT-Lösung. Je besser ein Partner das 
Umfeld und die Bedürfnisse kennt, umso individueller 
ist die Beratung. Es war eine grosse Erleichterung, das 
Infrastruktur-Konzept zusammen mit LAN Computer 
Systems AG entwickeln und dann auch implementieren 
zu können.»

5 Tonnen Hardware-Material und 30 Kilometer Kabel
Im Neubau der BFB wurden 600 Geräte miteinander 
vernetzt. Computer, Drucker, aber auch die Heiz-  
und Schliessanlage, die Verpflegungsautomaten und 
das Restaurant Terminal B wurden in die elektronische 
Kommunikation eingebunden. Alle Lernenden der 
Grundausbildung haben ein persönliches Login, eine 
Mail-Adresse und einen individuellen Speicherplatz.  
Es stehen fünf Informatikräume für den Unterricht und 
frei benutzbare Computer für das individuelle Arbeiten 
zur Verfügung. Lehrpersonen verwenden für die Unter-
richtsvorbereitung die dafür vorgesehenen Arbeits
stationen im Lehrerzimmer. Ausserdem ist jedes 
Klassenzimmer mit einem SMART Sympodium, einer 

Dokumentenkamera, einem Beamer und einem Desk-
top Computer ausgerüstet. Druckaufträge können 
mittels persönlicher Chip-Karten nach dem Follow-me-
Prinzip an jedem beliebigen Ort im Gebäude auf leis-
tungsfähigen, multifunktionalen Farbdruckern ausgelöst 
werden. Die BFB präsentiert sich heute als Topschule 
mit Topausbildnern und einer Topinfrastruktur.

Weitere Informationen
LAN Computer Systems AG
Martin Gafner
Bahnhofplatz 6
2501 Biel
Tel. 032 327 33 55
martin.gafner@lan.ch
www.lan.ch

«Wir bilden aus und weiter und wollen den Ansprü-
chen gerecht werden, die wir und die Lernenden an 
ein zukunftsgerichtetes Bildungsunternehmen stel-
len. Dass uns dies gelingt, verdanken wir professio-
neller Teamarbeit unter Beteiligung von HP und 
LAN Computer Systems AG.»

Thomas Schneider, Vizedirektor BFB, Leiter Weiter
bildung; Viktor Rossi, Direktor BFB; Daniel Stähli, 
Vizedirektor BFB, Leiter Grundbildung

The Green Electronics Survey – Greenpeace sucht  
die «grünsten» elektronischen Geräte


